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u^

Ausland.

Der Streik in Eckiso»'« elektri
sche» Werken in Paris ist zu Ende.

In München ist Hoskapcllineisici
Max ErdnianiiSdörser au« dem Vebei
geschieden.

Der britische Dampfer ?Magda",
der von Mm Orleans kam, strande»

eine Revolution gegen deii Präsidenten
Castro von Venezuela in nahe Anssiä»
gestellt.

Der belgische Minister für ös
sentliche Arbeite» wird um sei» Ein

schreiten im dortigen Grubenstreik er
sucht.

Da« preußische Herrenhaus hiej
die Borlage für den Ankauf der Hi
bernia - Kohle»gr»be durch de» Staal
gut.

Sehr milde« Wetter herrscht in die
sc» Tage» in Pari», und man bemerk!
aus den Boulevard» sehr viele Damen
mit Strohhute».

Das neue Ministerium Fraiikrcich!
»uler Rouvier als Premier hat der De
pulirteukammer eine Borlage behuf«
vollstäudiger Treunung von Kirche uut
Staat unterbreitet.

Kaiser Wilhelm, der Zar und an
dere Souveräne gratulirte» dem Koich
von Italien dazu, daß er den erster
Schritt zur Errichtung einer Vaudwirlh
schaslskamiiier gethan.

Ein Diamant von 334 Karat Im
Gewicht ist bei Johannesburg, Trans,
vaal, in der Röhe der Stelle gesunde»
worden, wo vor Kurzem der größtl
Diamant der Erde entdeckt wurde.

Die Kaiserin von Rußland hal
eine von vielen Frauen Moskau'«
unter,eichiielc Petition erhalten, in dei
sie aufgefordert wird, ihren Einfluß zu
Gunsten des Friedens geltend zu ma.

Eine Gemeinde in Frankreich hal
de» Borstlag gemacht, eine Kleider-
lieuer einzuführen, indem für Frauen
lind Mädchen nur je ein gewöhnliches
Wochen- und ein Sonntagskleid steuer-
tet sei» soll.

Die serbische Regierung hat Fa-
irikante» Oesterreichs, FrankleichS und
Oeutschlaiid» ansgesordcrt, Schnell-
euergefchutze nach Belgrad zur Probe

senden. Britische Fabrikanten sind

worden.

Unteroffizier Taplik, der Stand
artenträger de« GardecorpSrepimeiit» ii
Berlin, wurde vom Kaiser dem Fürste,
Ferdinand von Bulgarien u»d den
Prinzen Karl von Bourbo» als ?de
längste Soldat" im deutschen Heere vor

gestellt; er mißt 7 amerikanische Fuß.
Mannschaften de« in Voitze» gar

nisonirende» dritte», Bataillon« de« In
sa»tericregii«c»lS Graf Doenhoff (7
Ostpreußische»), No. 44, befinde» siö
nnter der Vupe einer kriegsgerichtliche!
Untersuchung, den» in der Nacht von

2». Jauuar soll es in der Kaserne z>
einer Meuterei gekommen sein.

Im deutsche» Reichstage ist ein
Gesetzvorlage zur Aunahuie unterbreite
worden, die eine Organisation von Au

tomobiliste» vorschreibt. Dieser Orga
nisation sollen alle Besitzer von Auto
mobil« beitrete» und sie soll sür all

durch Automobil« verursachten Schade!

Der Schriftsteller Otto Eriä
Hartlebe» ist in Folge von Herzschwäch
i» Solo am Gardasee gestorben. E
wurde an, 3. Jn»i IKK4 in ClauStha
geboren, stndirtc in Berlin, Tübingei
und Leipzig die Rechte, war bi<

! ISSN Referenda, am Amtsgericht a. H
der Straslammer i» Magdeburg

Vermischtes Inland.
Fräulein Susan B. Aiilhany

stierte ihre» »i>. Geburtstag.
Der Präsident hat Joseph H>

jährige frühere iilciderflibrikant Jakob
Viebenstein Selbstmord mit Gas.

Der Norddeutsche Vloyd kündigl
eine neue Dampserlinie siir Äuswaudt-

Morrislowii, ÄI. 1., ist abgebrannt

schade» küW.IXXi.
Edward G. Goodnow in Worce>

sler, Mass., hat sei» ganzes Vermögen,
SSVü,(K»«>, Missionsansialle» und Pre>
digerseminaren ver»iachl.

jlxijähiigen Jubiläum der Entdeckung

des Hudsoiiflussc« stattfinden soll.
Der unabhängige katholische Bi>

In NewAork starb tkimi Morita,

ionär und Maschinensabrikanl Vuiz
ivaristo da Costa Eabral in New Zjorl
n einen, Herzschlag.

VouiS Blitz, der vis« - Präsident

Oconio Eounty, Wis., gerissen unt
ein Anrecht aus 52,ixx> Acres Vand bc

»eisen, behauptet der Millionär lame«

len Schlächtereigewerkschasten von Anie
rika, wurde aus die Anklage von Unter
schlagnng hin in.Chicago in seiner Woh
»ung, Ro. 51l West 45. Str.. sestge

Charles H. Hackley. dem die Stadl
MuSkegon, Mich., die Errichtung meh
rerer Schulen, einer Bibliothek, eine«

Da« vo» ihn, hinterlassene Vermöger
wird aus tzIS.OXi.IXX» geschätzt.

Aus einem offiziellen Bericht ar

worden sind, Iva« ?2M,«XX> kostete.
Dreihundert Filipino«, Mitglie

der de« Konstabler Bataillon«, da« au

der St. s?ouiser Ausstellung gerechte«
Aussehen erregte, sind in einem Spezia
Zug »ach Fort Thoma«, Ky., gebrach

Auf seiner Villa in Lenox, Mass.
ist der frUhere New Uorker Kaufmani
und Millionär I. Frederick Schenck in
56. VebenSjahre gestorben. Er war eil

Hau« ei» sörinlichcS Museum mit eine.
Fülle kostbaier Basen, Porzellan, Kunst
gewcben, seltener Bronzen und.anlikci
Möbelstücke.

»lerlin ak ZeiliMjMM.

Rund lüvv Zeitungen und Zeitschrif

zur Ausgabe gelangen. Zweiund-
dreißig, theils wöchentlich, halb-
monatlich, monatlich erscheinende Zei-
tungen und Zeitschriften verfolgen
rein politische oder soziaHoliNsche Ziele

streuender Lektüre zu befriedigen trach-
ten, stützen sich über 40 Frauenblätter
fast ausschließlich aus die moderne
Frauenbewegung.

Verhältnißmäßig klein ist die Zahl
der rein literarischen Interessen dienen

das Theater- und Musikleben zum Ge-

gibt 28 Theater- und Musikblätter in

einem viertelhundert Zeitungen und
Zeitschriften einen Rückhalt. Daß die
weitverzweigten Interessen der Solda-

Zahl der Blätter und Blättchen,^ die in

Es eristirl thatsächlich kein Gebiet

!in Blatt, vertreten findet! Es ist für

Religiöse, ethische, ästhetische Bestre-

zat sich besonders die medizinische über-
ius stark entwickelt. Befassen sich doch
,icht weniger als 90 verschiedene Blät-

diele der Wissenschaft.

sich mit Rechts-, Staatswissenschast,
Verwaltung und Volkswirthschaft be-
fassen. Ebenso die fast 100 Spezial-

Haften Fortschritt, den Berlin gemacht,
geben die 20 Blätter, die speziell dem
Lauwesen und Grundstücksverkehr die-

seltsamsten Bestrebungen erkenntlich
werden. So ?Die Kaiser-Zeitung"?
?Die Kantine"??Der Gensdarm"?
?Das Sanatorium"??Theosophisches
Leben"??Blätter zur Weitergabe"?
?Die Abstinenz" ??Der Altoholismus"
??Helfet einander!" ??Die Cigarette"

?Die Flamme" ?Almanach für
Verlobte"??Heirathszettung"??Herz-

Titel: ?Der Dieb."

auf. In der Hitze des Glühofens legirt

Aluminiumbronze? Der Farbenton der
Bronze ist abhängig von oer Höhe des
Aluminiumzuschlags. Man kann da-
her verschiedene Töne erzeugen und im
Aluminiumzusatz ziemlich hoch gehen.
Insofern ist das Verfahren von beson-
derm Werth. Denn aluminiumreiche
BronM sind sehr spröde und nicht
walzbar. Nach der vorliegenden Ar-
beitsweise aber bringt man kupferne
Gegenständ« in die endgiltige Form,
legt Aluminium auf und glüht, bis sich

hat.
Von den Einwande-

rern, die im verflossenen Fiskal-
jahre der Zahl von 812,370 die Ge-

-3953 lesen, aber nicht schreiben? 168,-
903 konnten lesen und schreiben; 168,-
903 konnten weder lesen noch schrei-

illspkktMc

Der Mensch ist ei» Gewohnheit-
thier. Das gilt auch i» Bezug au

seinen Magen. Der tann im Eiute.
Ren wie im Verschlingen von Nahrun
gleich Erstaunliches leisten. Es gi.
Hungerkllnstler und Eßiünstler. A>,e
während die Kulturvoller auf diei-,

Völler darin Erstaunliches L
lönnen riesig hungern, aber ihren Ma
gen auch so riesig vollpfropfen, wie c
civilistrten Menschen taum glaubu
erscheint. Die arabischen Kameelfüh
rer, die die Reise von Kairo nach S.,e?
regelmäßig zurücklegen, essen wäyre»,
der ganzen Reise nicht. Und dcS
dauert sie 30 und einige Stunden. E
gibt jedoch auch Araber, die sich rül,
men, einen ganzen Hammel auf ein»!?
verzehren zu lönnen. Im Allgeme.uei'
ist eine auffallende Genügsamkeit i-
Essen ein bemerlenswerther Charalier
zug der Araber. An der Mahlzeit eine,
einzigen Europäers sollen sechs Vedui-
nen vollständig genug haben. Die Le
duinen-Araber Pflegen auf ihren Wii
stenreisen täglich nur zwei Schlucke
Wasser aus ihrem Schlauche und
kleine zu je fünf Unzen zu ge
nießen, die aus Mehl, Hameel- und
Ziegenmilch gebacken sind.

Aon größerer Fleischeslust sind die
Eingeborenen in Paraguay in Süd-

Stunden. Ihr tägliches Brot bildet
Rindfleisch. Die wilden Indianer,
von denen es dort 70,000 gibt, und die

den die Buschmänner Südafrikas. Mit
ihren vergifteten Pfei'M schießen sie
ein Stück Wild aus dem Hinteehalte

Iräftet daliegen. Es vollends todten,
die vom Gift zerstörte Stelle ausschnei-
den und das Fleisch verzehren, ist ihr

der Stelle, bis der letzte Knochen abge
nagt ist. Größeres Wild, wie See-
kühe und die klugen Elephanten, deren

lich durchschnittlich 645 Pfund Fil-'
und 748 Pfund Fleisch und Speck, also

schwinden und die Nase statt wie üblich

Speckbacken sitzt.

Beschluß der städtischen Weiblichkeit

rischen Begrüßungsweise zu begnügen
willens sei. Die rücksichtsvolle Kund-
gebung ist durch "den Umstand veran-

großerer Kälte nach ärztlicher Erfah-
rung die Statistik der Kopferkrankun-
gen unter der Herrenwelt regelmäßig
eine auffällige Steigerung erkennen
läßt. Um den Herren der Schöpfung
die Vornahme der erwiesenen Gunstbe-
zeugung nicht allzu schwer zu machen,
ist übrigens in der fraglichen Kundge-
bung der mögliche Vorbehalt einge-
flochten, daß die Grußvereinfachung nur
an solchen Tagen in Giltigkeit tritt,
wenn das Thermometer mindestens
einen Kältestand von 20 Grad Celsius
zeigt. An ?milderen" Tagen dagegen
bleibt alles beim alten.

Eingeweihte Bismarck-
Denkmäler gibt es im deutschen

l Reiche dermalen 194; in Arbeit und

I geplant sind weitere 48. Die Zahl der

! Bismarck-Thürme und «Säulen stellt
! sich auf 106: im Bau begriffen und

geplant sind 99.

Luaullchon» Entwicklung.

Ueber die wirthschastlici.e und
relle Entwiciiung des
schen Schutzgeb.eies ZUautschou is!jüngst eine imer-ssante D-nt,chlist er-
schienen. Laut derje.len wurde am 6
März 1904 die Mole I des
Hafens dem Betrieb übergecen u.-.d d.c
Bahn, weiche das Mecr mit Tjinansu,
der seinen Hauptstadt der Provinz
Schantung, verbindet, der Mole ange-
schlossen. Kaum hatten die ersten Lee-
schiffe von der neu geschaffenen Lan-

stellte, neben den Moleschuppen noch
Plätze für neue Lagerhäuser zu schassenund die Fertigstellung der Mole II zu
beschleunigen; bereits am 1. Septem-
ber 1904 tonnte eine Seite dieser Mole
für das Anlegen von Schiffen Verwen-
dung finden. Der Bau der Eisenbahn
ist unter Einhaltung der konzessions-
mäßigen Frist vollendet worden. Am
1. Juni 1904, genau fünf Jahre nach
dem Tage der LonzessicnSertheilung,
sind sowohl die Hauptlinie bis Tsi-
nanfu in einer Länge von 246 eng-
lischen Meilen als auch die Zweiglinie
im Ponschanthale in der Länge von 25
Meilen dem Betriebe übergeben worden.

stiegen von 306,037 Marl im Ge-
schäftsjahre 1903 auf 501,914 Mark
im Jahre 1904; der Schiffsverkehr
nahm von 273 Schiffen auf 337 zu
mit einem Gehalt von 388,323 Register-
tonnen statt 286Z60; die Einnahmen
des in Tsingtau zugelassenen chinesi-
P441,000 °uf^6lB.<X^
732 auf ?24,861L62 und das'alles,
obgleich seit Ausbruch des russisch-japa-
nischen Krieges der vorher bestandene
japanische Schiffsverkehr knd Handel
mit Tsingtau aufhört«. Auf der Schan-
Wng-Bahn werden jetzt wöchentlich
12,000 bis 15,00t> Personen befördert,
gegen 8000 bis 10,000 vor einem Jahre.
neun Monaten 1903 sich auf 27,000
Tonnen Fracht- und Eilgut belaufen

Jahres IÜO4 auf 88.000 Tonnen. Die

Die Forstkulturen haben sich in günsti-
ger Weise entwickelt. Die Entwicklung
Tsinglaus zu einem beliebten Seebade

mit dem Wochenblatte ?Deutfch-Asia-

dem er sich seinen Träumen hingibt.
Vor Kurzem besuchte der Gewährs-
mann des Blattes den Gelehrten und

Zimmer aus Gründen der Wohlanstän-
digkeit zu verlassen wünschte. Der Ge-
lehrte stand denn auch von seinem

der Hund machte, als sein Herr die
Thürklinke gefaßt hatte, Kehrt, lief zu
dem nun frei gewordenen Sessel und
lagerte sich in aller Gemüthlichkeit wie-
der darauf. Sein lebhaftes zufriedenes
Schweifwedeln ließ erkennen, daß er
über das Gelingen seiner List große
Freude empfand.

Um die Verschönerung
der Stadt zu begünstigen, vertheilt die
Munizipalität von Paris jährlich drei
goldene Medaillen für diejenigen, welche
die künstlerischsten Wohngebäude ent-
werfen. Den Besitzern solcher Häuser
wird die Hälfte der jährlichen Grund-
steuern erlassen.
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Verkauf
Anzüge fiir Män.

l »er, werth klb,
jcv'sl».

l V, X Anfüge für Kna-
lj ben, werth td,

«ar»»,»« ii, je»er
«biheil«»,.

Krämer Bros..
Vollständige Busstaffirer.

z Vrrsicherullyo-Agenten.

Grrmuniil

MalhiaS Stipp.
Baumeister.

vsfic»,

Lohma«« s . .

.. Restaurant,
Z2Z und Spruce Straße.

H Vtodli'so» Viere. Berliner We Bdier Vow

Ignatz Jmeidopf.

Gebrüder Scheuer'S
Aeyfton«

Cracker- ° Cakes-
Bäckerei.

»4S. 34b «»» »47 vr?k

Vbenso «rod ted,r Art.

M. Aetdler A

Deutsche Bäckerei
SRV Kraokli» A»«»a».

jeder »et Irlich Irlich, vir»«

Senke's.. .

Bierstube.
213 Pr»n Aveuue.

Win. Trostel,

deutscher Metzger,
lIIS Jackson Stra?.

liesert die flinken «ürfte in Hyde Park : «,»

Fleisch, «auchfitisch ».l. ».


